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Hörverstehen 

Teil 1 

Aufgabe: 

Sie hören im deutschsprachigen Radio das Gespräch zwischen einem Moderator und zwei 

Mitarbeitern des Deutschen Jugendherbergswerks, Frau Sommer und Herrn Kurz.  

Schreiben Sie die richtigen Lösungsbuchstaben in die Tabelle. 

Sie hören das Gespräch zweimal. Bevor Sie sich das Gespräch anhören, lesen Sie bitte alle Sätze 

durch. Dafür haben Sie 90 Sekunden Zeit. Sie finden zuerst ein Beispiel. 

 

Beispiel: 

 

0. Frau Sommer und Herr Kurz … 

 A/ sind die Besitzer einer Jugendherberge. 

 B/ arbeiten beim Deutschen Jugendherbergswerk. 

 C/ möchten in einer Jugendherberge übernachten. 

 

1. Der Moderator stellt zuerst eine Frage … 

A/ zu Sommerferien in Deutschland und im Ausland. 

B/ zu den beliebtesten Übernachtungsmöglichkeiten. 

C/ zur Entstehung der deutschen Jugendherbergen. 

 

2. Am Anfang hatten die Jugendherbergen … 
A/ weltweit keinen guten Ruf. 

B/ keine Zimmer für die Lehrer. 

C/ ziemlich große Schlafräume. 

 

3. Die Jugendhotels … 

A/ waren meist in der Nähe von Grenzübergängen. 

B/ sind die Nachfolger der deutschen Jugendherbergen. 

C/ wurden von reisenden Jugendlichen gebaut. 

 

4. Wenn man in einer Jugendherberge übernachten möchte, muss man … 
A/ zum Jugendherbergswerk gehören. 

B/ einen deutschen Pass besitzen. 

C/ Mitglied in einem Jugendclub sein. 

 

5. In den Jugendherbergen übernachten viele Senioren, … 

A/ wenn sie keine Hotels in der Nähe finden. 

B/ da sie Pensionen für langweilig halten. 

C/ weil die Herbergen preisgünstiger sind. 

 

6. In den Jugendherbergen … 

A/ fehlen noch Gemeinschaftszimmer. 

B/ kann man sogar Seminarräume finden. 

C/ sind alle die Zimmer mit Dusche und WC. 
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7. Jugendherbergen, die sich auf das Thema Umweltschutz spezialisiert haben, …  

A/ liegen meistens auf dem Land. 

B/ sind in Deutschland preiswerter. 

C/ können nur Jugendliche unterbringen. 

 

8. Die Jugendherbergen kümmern sich besonders um … 

A/  kleine Theatergruppen. 

B/ die älteren Gästegruppen. 

C/ behinderte Personen. 

 

9. In den Jugendherbergen kann man … 

A/ sich Sportsendungen ansehen. 

B/ sich sportlich betätigen. 

C/ Schwimmunterricht nehmen. 

 

10. Gern gesehen sind in den Herbergen … 

A/ Sportlerfamilien. 

B/ Eltern und ihre Kinder. 

C/ Schulklassen. 

 

 
LÖSUNGSTEIL 

 

Bitte nur die richtigen Buchstaben einschreiben! 

Im Lösungsteil darf man nichts korrigieren. Alle Korrekturen gelten als Fehler! 
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Bewertung (Bitte frei lassen!) 
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Hörverstehen 

Teil 2 

Aufgabe: 
 

Sie beschäftigen sich seit einiger Zeit mit dem neuen Medium „Podcast“ und suchen dazu auch 

Meinungen aus Deutschland. Im deutschsprachigen Radio haben Sie dazu etwas gefunden. Hören 

Sie den folgenden Kommentar. 

Beantworten Sie danach die Fragen kurz, in Stichworten wie im Beispiel. Überflüssige oder 

alternative Informationen, die keinen Bestandteil der richtigen Antwort bilden, werden als falsch 

gewertet. 

Sie hören den Kommentar zweimal. Versuchen Sie die Fragen schon beim ersten Hören zu 

beantworten. Bevor Sie sich den Kommentar anhören, lesen Sie sich bitte die Fragen durch. Dafür 

haben Sie 90 Sekunden Zeit. Sie finden zuerst ein Beispiel. 
 

Beispiel: Bewertung 

0 Wie heißt das Thema des Kommentars? 

 

Podcast in der Schule 

   

1 Was ist ein „Podcast“? 

 

 

   

2 Wo kann man sich die Podcast-Programme anhören? 

 

 

   

3 Wie heißt die deutsche Entsprechung von „broadcasting“? 

 

 

   

4 Was braucht man für einen Podcast? (min. 2) 

 

 

   

5 Für welches Schulfach eignet sich ein Podcast vor allem? 

 

 

   

6 Was sind fertige Podcasts? 

 

 

   

7 Was sollte man bei einem Podcast so genau wie möglich vorbereiten?  

 

 

   

8 Was ist ein Problem bei den Sprechern? 

 

 

   

9 Was könnte die Qualität der Tonaufnahmen verbessern? 

 

 

   

10 Was benutzt man zur Überleitung der einzelnen Textteile? 

 

 

   

 

 

 


